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©ā½ º³¼Yo«

?j±®zM Svµ »vŸ 1³T{o— ßKUAo« ¬C nj B½C ,©zŸoM ³Ÿ o£ A jB½o—
:jnBz–¼M y½±i ßK¦› ³M Ao« ¬B´£ B¯³M ¬B{»ā½ ³Ÿ−½A ö¼£ °

/¨±{»« Sv¼¯ °A ß»Tvµ ß„o— pA
q] Sv¼¯ ºq¼a <BL½p> ³Ÿ Aoa

yª¼½BTw»« ° ©½nC»« JBU y¼Thw ³M ³Ÿ »Tzµj ßpB“C
/k{±Q»« ©za ¬B«¬joŸ œ Àµ pA B« ß»¯Ajo¼še ßow pA ³Ÿ

/k¯n°CSzµj »¢ªµ ¬B¢T{o— ,ºnC
/ n̈±i»«pBM ,ºnAk®Tz½±i³M ,An �½nBU º³YB’TwA ßºBµºBµ uQ

,t±v—A ?¬B«k½C nBŸ ³M ³Ÿ ¬C Sv¼Ÿ ,²C ,°
,Sv¼¯ ºk¼«A ,�½_¼µ ,¬B¼«jC ° ¬B¢T{o— pA ³Ÿ

An B« ß»Tvµ ³Ÿ ¬B«p −½A k¯A²jo ÔM ±M q¼¯ k®ª{±µ ºBµn±¯B] °
/Sv¼¯ »®«A ° ¨A°j ¬B®a¬C 2²k¼¯Ajo£ A° ß¬B´] −½A nj

¬B«ºAoM k¯BªM ³`¯C ³Ÿ k½B{
,ºp°n oµ ß²B£k½j nj º³TzQ º°n ßSinj

,ºp°o½j º³a±Ÿ ³M ¬jp ¨k›
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Die Erste Elegie

Wer, wenn ich schriee, hörte mich denn aus der Engel
Ordnungen? und gesetzt selbst, es nähme
einer mich plötzlich ans Herz: ich verginge von seinem
stärkeren Dasein. Denn das Schöne ist nichts
als des Schrecklichen Anfang, den wir noch grade ertragen,
und wir bewundern es so, weil es gelassen verschmäht,
uns zu zerstören. Ein jeder Engel ist schrecklich.
Und so verhalt ich mich denn und verschlucke den

Lockruf
dunkelen Schluchzens. Ach, wen vermögen
wir denn zu brauchen? Engel nicht, Menschen nicht,
und die findigen Tiere merken es schon,
daß wir nicht sehr verläßlich zu Haus sind
in der gedeuteten Welt. Es bleibt uns vielleicht
irgend ein Baum an dem Abhang, daß wir ihn täglich
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SwA RjB� �½ º²joŸpB¯ ºB—° ,−¼ªµ ,B½ °
/Sw³T—o¯ ,²joā¯ Bµn An B« o¢½j ³Ÿ ³T—B½ ³›À� B« ³M ¬B®a¬C ³Ÿ

An ¬B«ºBµ²o´a ¬B´] ºB‚— pA ²k¼®Ÿ C ßjBM ³Ÿ K{ ,²C ,K{ q¼¯ °
k½Bwo—»«

Sv¼¯ ° ²k¯Bª¯ oŠT®« °A ³Ÿ Sv¼Ÿ ºAoM ÇÇ
ß¤j oµ ºAo½mQ jnj ßnBX¯ BM ° ,k®Ÿ»« jov§j »«AnC³M ³Ÿ ºA³µA±h§j
/SwB´®U

,RB´¼µ ?jnAj oUo¼£ ²jBw ºoŠ¯ ¬Bš{B� ³M B½C
/k¯nAj»« ¬B´¯ An ¨±Td« º³L¼~¯ …š— o£kā½ ³M Bµ¬C

An y½±i ß x±“C ß »§Bi ±U −Ÿ JBUoQ ?»ª´—»ª¯ p±®µ B½C
;SwºnB] ¬C nj B« ºBµu–¯ ³Ÿ B‚— −½A ³M

/k®zŸoM ¤BM ºoU³¯B~¦h« ßn±{ BM ²k{oU�¼w° ºA±µ ß tBQ ³M ¬B£k¯oQ k½B{
/k¯j±M ±U ßk®«pB¼¯ BµnB´M ,ºnC

/k¯A²j±M ¤±Ÿ±« ±U ß©za ³M …š— Bµ²nBTw »ioM
,S{Aj ±U BM º°n ¬B«p ºBµSwjn°j pA ²k«CoM º³MAq¼i

±U ß³£nm£ nj pBM ºA²o\®Q ß¬B¼« pA −§±½° ¬C ºA±¯
B«A /j±M S¯B«A ³M »T�½j° ³ªµ Bµ−½A /joŸ»« »vŸ ßnBX¯ An j±i

?j±M Bµ¬C º²k´� ß¬A±U An ±U B½C
k®ā—A»ª¯ ¬Bª£ nj An ±U nBŠT¯A ß̃ ±{ ³z¼ªµ B½C

?»®Ÿ ÷Aow An ˜±z�« ß¬k¼wn pA »¯Bz¯ Bµq¼a ß̈ BªU nj ³Ÿ
»£nqM ºBµoā—K½o“ ¬C ß¬B¼« j±M ºB] ³a An ˜±z�«)(?k¯B«»« K{ ß̈ BªU K¦“A ° ±U nj S{m£»« ³Ÿ
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wiedersähen; es bleibt uns die Straße von gestern
und das verzogene Treusein einer Gewohnheit,
der es bei uns gefiel, und so blieb sie und ging nicht.
O und die Nacht, die Nacht, wenn der Wind voller

Weltraum
uns am Angesicht zehrt - , wem bliebesie nicht, die ersehnte,
sanft enttäuschende, welche dem einzelnen Herzen
mühsam bevorsteht. Ist sie den Liebenden leichter?
Ach, sie verdecken sich nur mit einander ihr Los.
Weißt du’s noch nicht? Wirf aus den Armen die Leere
zu den Räumen hinzu, die wir atmen; vielleicht daß die Vögel
die erweiterte Luft fühlen mit innigerm Flug.

Ja, die Frühlinge brauchten dich wohl. Es muteten manche
Sterne dir zu, daß du sie spürtest. Es hob
sich eine Woge heran im Vergangenen, oder
da du vorüberkamst am geöffneten Fenster,
gab eine Geige sich hin. Das alles war Auftrag.
Aber bewältigtest du’s? Warst du nicht immer
noch von Erwartung zerstreut, als kündigte alles
eine Geliebte dir an? (Wo willst du sie bergen,
da doch die großen fremden Gedanken bei dir
aus und ein gehn und öfters bleiben bei Nacht.)
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©z{ º³¼Yo«

!o¼\¯A ßSinj ºA ,−« ±U p ¨A²k½j nB¼vM ßSªāe Swºo½j
»zŸ»« Swj j±i ß¬joŸ ³—±ā{ pA ÓBL½ošU ³Ÿ Sª®¼M»«

An y½±i ßpAn −½oUJB¯ ±U ,oµBŠU ß¬°kM ,©µ k�M °
/ºq½n»« ¥~— ß |±~h« º²±¼« ßK¦› nj

³ªza �½ ºBµ³iB{JC ¬±a ±U ºBµ³iB{ ßoTa °
,k¯Bioa»« ° joM»« ¿BM An ²o¼{ ß¬B½o]

,p±®µ Swj±i ß»¯BTv«p ßJA±i ß[¼£ ³Ÿ ,°A °
ÇÇ 1±› nj ³Ÿ t±Äp ¬B®a ÇÇ ¬±®Ÿ A k´]»« n±†a −¼LM

/ / / xjn°Bµn −½oU−½o¼{ º³v¦i ß¬°nj
»µBL« ° ©¼®Ÿ»« ¡¯nj uM³a −T–ā{ ºAoM B« ³Ÿ¬C ¤Be °

−¼®a−½A ° /©¼Tvµ ©µ ¡¯nj −½A ³M
,©¼´¯»« ¬B«»Tvµ ß̈ B]o— º²±¼« ßnBŸo¼iFU º³Tvµ ³M BQ ³Ÿ »T›°

ºj°k�« º²k� ºAoM …š— /SwA ³T{m£ B« pA o¢½j ³Ÿ ©¼®¼M»«
,−T—±ā{ ¬±a ³Ÿ jnC»« ¨±\µ ¬B®a¬C ¨Ak›A ßºn±— ßpB¼¯

,³¯BL{ ß©¼v¯ �½ ß¬BMo´« º³w±w° ßk®¯B«
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Die Sechste Elegie

Feigenbaum, seit wie lange schon ists mir bedeutend,
wie du die Blüte beinah ganz überschlägst
und hinein in die zeitig entschlossene Frucht,
ungerühmt, drängst dein reines Geheimnis.
Wie der Fontäne Rohr treibt dein gebognes Gezweig
abwärts den Saft und hinan: und er springt aus dem Schlaf,
fast nicht erwachend, ins Glück seiner süßesten Leistung.
Sieh: wie der Gott in den Schwan.

. . . Wir aber verweilen,
ach, uns rühmt es zu blühn, und ins verspätete Innre
unserer endlichen Frucht gehn wir verraten hinein.
Wenigen steigt so stark der Andrang des Handelns,
daß sie schon anstehn und glühn in der Fülle des Herzens,
wenn die Verführung zum Blühn wie gelinderte

Nachtluft

55



,kzŸ»« Swj ¬B{»¯A±] ßK§ oM ° �¦Q oM
;k¯A²jBTv½A oƒBe ,¬B{ßA²k¼wn ÓÀ«BŸ ºBµ¤j ß yzinj pA oQ ,¬B¯C

,SwA ¬B¯B«o´› ºAoM …š— k½B{
,k¯A²jp ©›n ¬B{ºAoM pA An »¯A±] nj �o« ³Ÿ ¬BvŸ ¬C q¼¯ °

,An Bµ�n ²jAj _¼Q −¼®a �o« ß¬BL“BM ³Ÿ
:k¯oM»« SiBU j±i ß© ØvLU pA oU±¦] ¬B¯C

,2<™ Ò̄ o Ò›> º²jn±ixAoU »«o¯³M ß x±š¯ ¬C nj k®¯B« »½BµKwA ³M
/¬±ª¯o–‹ »µB{ ß¥MBš« ºA³¯°jo£ ³M k¯A³TvLM ¬B{³Ÿ

/K½o“ Sw»TµBL{ ,k¯A²jo« ¬B{»¯A±] nj ³Ÿ »¯BvŸ ° ¬B«o´› ß¬B¼«
;j±{»« Svµ xj±i ßj±�� nj °A :Sv¼¯ ºA³¦Ãv« ¬jn°C ¨A°j ,°A ºAoM

kzŸ»« ¤BM ° k Ò® ÒŸ»« ºB] p An j±i BµnBM ° BµnBM °A
/y½±i ß¬Aj°B] º²o‡Bh« pA ³T—B½o¼¼’U ßKŸ A±ā§A�ª\« ³M

B«A /jnC»« Swj ³M An B]¬C nj °A ß»¯Bz¯ »vŸ oU©Ÿ
¬B´£ B¯³M ,k¯p»ª¯ »—oe An »šMB« ³Ÿ »TŸ Bw ßo½kšU

k½Cnj ³Ÿ °A ³M kµj»« pA°C ²k{o ÔQ »e° ßn±{ pA
/xB“±“ pA oQ ß¬B´] ¬C ß¬B—±U ß¥iAj ³M

:¨±®{»ª¯ °A ±a An »vŸ _¼µ ºAk�
A±µ ßnBL½±] ß x°j p °A ß�½nBU º³ª’¯ ²nBLā½

/jnBM»«°o— −« ß x±£ nj
:¨q½o¢M ©¼Š� ßRove −½A ßoMAoM pA ³Ÿ −« n̈Aj Sw°j nkša ²B£¬C

,xBŸ ºA ,¨j±M »Ÿj±Ÿ ,²C ,xBŸ ºA
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ihnen die Jugend des Munds, ihnen die Lider berührt:
Helden vielleicht und den frühe Hinüberbestimmten,
denen der gärtnernde Tod anders die Adern verbiegt.
Diese stürzen dahin: dem eigenen Lächeln
sind sie voran, wie das Rossegespann in den milden
muldigen Bildern von Karnak dem siegenden

könig.

Wunderlich nah ist der Held doch den jugendlich Toten.
Dauern

ficht ihn nicht an. Sein Aufgang ist Dasein; beständig
nimmt er sich fort und tritt ins veränderte Sternbild
seiner steten Gefahr. Dort fänden ihn wenige. Aber,
das uns finster verschweigt, das plötzlich begeisterte

Schicksal
singt ihn hinein in den Sturm seiner aufrauschenden Welt.
Hör ich doch keinen wie ihn . Auf einmal durchgeht mich
mit der strömenden Luft sein verdunkelter Ton.

Dann, wie verbärg ich mich gern vor der Sehnsucht:
O wär ich,

wär ich ein Knabe und dürft es noch werden und
säße
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